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Innen- und Umweltausschuss: 17
Uhr Öffentliche Sitzung, Rathaus/
Ratsherrenzimmer
Migrantenforum: 17 Uhr Sitzung
mit Schwerpunkten Rück- und
Ausblick, Rathaus, Fleethörn
Ortsbeirat Holtenau: 19.30 Uhr
Öffentliche Sitzung, Thema u.a.
Vorstellung der Straßenplanung
für den Abschnitt Kanalstraße zw.
Kastanienallee u. Strandstraße,
Gemeindehaus, Kastanienallee 18
Ortsbeirat Wellsee/Kronsburg/

Rönne: 19.30 Uhr Öffentliche
Sitzung, Thema u.a. Grundsatz-
positionen des Seniorenbeirates
zum öffentlichen Verkehrsraum,
Rönner Beliebung, Zum Forst 91

DIES + DAS

Begegnungsstätte Paul-Gerhardt:
16.45 Uhr Englisch Fortgeschr.,
14.30 Uhr Fahrt zum Plöner Mario-
nettentheater; Ivensring 9
Emmaus Osterkirche: 15 Uhr
Familiengottesdienst; Eduard-
Adler-Str. 23

Haus des Sports: 15 Uhr Treffen
von Menschen aus den Straßen
Brunsrade, Dubenhorst, Saarbrü-
ckenstraße, Stadtfeldkamp und
aus der Calvinstraße; Winterbeker
Weg 49
Kieler Musketiere: 16-17.15 Uhr
Offene Probe der Juniorband;
Werftstr. 231
Lauf- und Walkingtreff Elm-
schenhagen/Kroog: 15.15 Uhr
Joggen und Walken/Nordic Wal-
king; Bildungszentrum Elmschen-
hagen/Kroog, Allgäuer Str.
Pogue Mahone: 22 Uhr Karoke;
Bergstr. 15, Tel. 0431/99698383

St. Johannes-Kirche: 17 Uhr Der
Nikolaus kommt; Schulstraße 30
Stadtbücherei: 16 Uhr Bilderbuch-
kino; Andreas-Gayk-Str. 31
Stadtteilbücherei Neumühlen-
Dietrichsdorf: 16 Uhr Bilderbuch-
kino „Wie weihnachtelt man?“;
Adolf-Reichwein-Schule

WOCHENMÄRKTE

Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz
Mettenhof: 8-13 Uhr, Marktplatz
Elmschenhagen: 8-13 Uhr, Andre-
as-Hofer-Platz

KIELTERMINE

KIELNOTIZEN

WIK. Die Apostelkirchen-
gemeinde lädt Jugendliche
der Jahrgänge 2002, 2003
und 2004 (bis Sommer) zum
Konfirmandenunterricht ein.
Wer am 22. April 2018 in der
Petruskirche konfirmiert
werden will, sollte am heuti-
gen Dienstag, um 18 Uhr in
die Petruskirche, Weimarer
Straße 1, kommen – mit Tauf-
urkunde. Die Taufe ist nicht
Bedingung für die Anmel-
dung. Rückfragen im Ge-
meindebüro, Tel. 0431/16456,
und bei Diakon Rainer Baller,
Tel. 0172/1884000).

Informationen für
Konfirmanden

WIK. Zum Familiengottes-
dienst mit Überraschungen
lädt die Emmaus-Kirchen-
gemeinde am heutigen
Dienstag um 15 Uhr in die
Osterkirche, Paul-Fuß-Straße,
ein. Tannenduft, Kuchen und
Musik erwartet Besucher am
Mittwoch, 7. Dezember, um 15
Uhr bei der Adventsfeier am
Charles-Roß-Ring 118-120 in
Projensdorf. Eine weitere
Feier beginnt am Donnerstag,
15. Dezember, um 15 Uhr im
Gemeindehaus an der St.
Lukaskirche, Holtenauer
Straße 327.

Gottesdienst mit
Überraschungen

KIEL. Der Förderverein für Pal-
liativmedizin Kiel, der im
nächsten Jahr 20 Jahre beste-
hen wird, hat eine neue
Schirmherrin: Birte Pauls, im
SPD-Landesvorstand seit
2005, Mitglied des schleswig-
holsteinischen Landtages seit
2009, pflegepolitische Spre-
cherin und Direktkandidatin
für den Landtagswahlkreis
Schleswig. „Im persönlichen
Gespräch überzeugte Frau
Pauls durch ihre Menschlich-
keit, ihren Humor, ihre soziale
Kompetenz und ihr funda-
mentales Wissen“, erklärt Bei-
sitzer Dieter Schmiedel, Ver-
einsmitglied der ersten Stun-
de. „Wir freuen uns sehr, dass
sie nun an unserer Seite ist, um
als Schirmherrin zu helfen, die
Palliativmedizin vielen Men-
schen in ihrem ganzen Leis-
tungsspektrum näherzubrin-
gen.“ Birte Pauls sagte auf
Nachfrage, sie „betrachte es
als Ehre, in der Nachfolge von
Heide Moser und Heide Simo-
nis diese Schirmherrschaft zu
übernehmen. Im Palliativbe-
reich wird eine unglaublich
segensreiche Arbeit geleistet,
die mir persönlich sehr wichtig
ist.“ 

Die Palliativmedizin und ihr
Förderverein verfolgen identi-
sche Ziele: die Erhaltung oder
Verbesserung der Lebensqua-
lität unheilbar erkrankter
Menschen sowohl durch eine
spezialisierte Medizin als auch
durch die enge Zusammenar-
beit eines Teams, das medizi-
nische, pflegerische, psycho-
soziale und seelsorgerische
Aspekte berücksichtigt. Ver-
einszweck ist die Beschaffung
von Mitteln zur Förderung der
Palliativmedizin, zur Koopera-
tion mit den Hospizdiensten
und dem Hospiz Kieler Förde,
zur Kooperation mit dem spe-
zialisierten ambulanten Pal-
liativdienst (SAPV) und zur In-
formation der Öffentlichkeit.
Schmiedel: „Menschlichkeit
steht bei uns im absoluten Vor-
dergrund. Jeder Mensch

spürt, wenn es dem Ende ent-
gegengeht. Und wir wollen
ihm helfen, sein Leben bis zum
letzten Augenblick in Würde
zu leben.“ Mit 150 000 Euro fi-

nanziert der Verein aktuell
den Aufbau eines Konsildiens-
tes auf allen Stationen des
UKSH und eine Neustruktu-
rierung, um auch in Pflegehei-
men Palliativ Care anzubieten
oder dort ein Team entspre-
chend auszubilden.

1997 wurde am UKSH die
erste Palliativstation in einer
Radiologie in Deutschland er-
öffnet, „ein Meilenstein in der
Behandlung von Menschen,
die unheilbar erkrankt sind
und einer sehr menschlichen
und speziellen medizinischen
Behandlung bedürfen“, wie
Schmiedel sagt. Nachdem
2005 die Interdisziplinäre
Schmerz- und Palliativstation
(ISPS) in der Klinik für Anäs-
thesiologie und Operative In-
tensivmedizin hinzugekom-
men war, sei es dem Verein ge-
lungen, die damalige Sozial-
ministerin Heide Moser als
Schirmherrin zu gewinnen,
„die ihre Aufgabe zum Wohle
der Menschen bis zur eigenen
Erkrankung mit ganzem Her-
zen ausfüllte“. Auf Heide Mo-
ser folgte die frühere Minister-
präsidentin Heide Simonis.
Ende 2011 war die erste Pallia-

tivstation der Klinik für Strah-
lentherapie geschlossen wor-
den. Vor sechs Monaten wur-
de am Schwanenweg die Er-
weiterung der ISPS um
weitere sechs Patientenzim-
mer und einen Begegnungs-
raum für Angehörige einge-
weiht. 

Ist die Station voll belegt
und kann keine weiteren Pal-
liativpatienten aufnehmen,
werden diese in Pflegeheimen
untergebracht.

2 „Palliativmedizin/Schmerz-
therapie und Ethik“, Vortrag
von Prof. Dieter Siebrecht, Leiter
des Interdisziplinären Zentrums
für Schmerz- und Palliativmedi-
zin, Vorsitzender des Förderver-
eins, 13.Dezember, 17 bis 18.30
Uhr, Hörsaal der UKSH-Augen-
klinik. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.fvp-kiel.de

„Eine unglaublich segensreiche Arbeit“
SPD-Landtagsabgeordnete Birte Pauls ist neue Schirmherrin des Fördervereins für Palliativmedizin Kiel

VON CHRISTIAN TRUTSCHEL
...........................................................................

SPD-Landtagsabgeordnete Birte Pauls (von links), hier im Gespräch mit den Fraktionskolleginnen Beate Raudies, Simone Lange und Kirs-
ten Eickhoff-Weber, freut sich auf die neue Aufgabe. FOTO: THOMAS EISENKRÄTZER

Mittel zur Förderung der
Palliativmedizin beschaffen

Wir wollen helfen,
das Leben bis zum 
letzten Augenblick
in Würde zu leben.
Dieter Schmiedel,
Vereinsmitglied der ersten Stunde

KIEL/BERLIN. Das Ringhotel
Birke aus Kiel ist für den vor-
bildlichen Einsatz bei der Ver-
einbarkeit von Beruf und Fa-
milie im Rahmen des Wettbe-
werbs „Erfolgsfaktor Familie
im Gastgewerbe“ auf dem De-
hoga-Branchentag mit dem
ersten Preis in der Kategorie
kleine und mittlere Unterneh-
men ausgezeichnet worden.
Den Preis nahmen Jasmine
und Rainer Birke in Berlin aus
den Händen von Bundeswirt-
schaftsminister Sigmar Ga-
briel, Eric Schweitzer, Präsi-

dent des Deutschen Industrie-
und Handelskammertags, und
Guido Zöllick, Präsident des
Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverbandes (Dehoga),
entgegen. Das Kieler Unter-
nehmen erhielt als einziges
Hotel in Norddeutschland die
Auszeichnung unter anderem
für seine besonders flexiblen
Arbeitszeiten und verschiede-
ne Teilzeitangebote sowie für
sein Engagement für Kinder
und pflegebedürftige Angehö-
rige bei Betreuungs- oder Pfle-
geengpässen.

Dehoga ehrt Hotel Birke als familienfreundliches Hotel 

Große Freude über die Auszeichnung: Guido Zöllick (v.li.), Johanna
Franck, Marketing & Verkauf Ringhotel Birke, Jasmine und Rainer
Birke, Sigmar Gabriel und Eric Schweitzer. FOTO: JENS SCHICKE
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